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n gelobe ulid ſchwore zuGOTT demF
v Allmachtigen, daß ich dem Durch—

ſen herrn Friedrich Auguſto, und
Jhro Churfurſtl. Durchl. Erhen undRachkommen an der Chur, ſowohl E.

Hochedl. undSochweiſen Rathauchganzer
Stadt allhier, jederzeit getreu, hold auch ge—

horſam ſeyn, ihren Nutzen, Freyheit und Ge—
rechtigkeiten, ſo viel als mir moglich iſt, be
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fordern und erhalten, hingegen allen Scha-
den warnen und abwenden helfen, auch ſonſt

allen ihren Geboten, Satzungen und Anord—
nungen gebuhrlichnachkommen, meine Bur—

gerlichen Abgaben, und was mir ſonſt als
Burger zu thun oblieget, willig und richtig
abtragen und leiſten, und mich uberhaupt,
wie einen gehorſamen Burger und Unter-—
thanengebuhret, allenthalben verhalten will.

So wahr mir GOJCd helffe und ſein heili—
ges Wort, Jeſus Chriſtus mein cinziger
Erloſer und Seligmacher, Amen!
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A Anno 777œæiſt C. Hochedl. Rathe

ger verpflichtetſvordenr„

 2 Ô, ÑA-2 S
1 u 9 71

5

a aAal

Der Rathzu Dresden.
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Giebet jahrlich  AAAV
Gr. Burger Gefalle halb zu Walp. und halb zu
Michael und iſt der erſte Zahlungs Termin:
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